Familiengottesdienst  zum Namenstag des Heiligen Martin in Gars 2009 (Vorabend)

Thema: Der Heilige Martin

Vorbereiten: Ross und Reiter

                     Musik für Umzug

                     Liedblatt

                     Pinwand

                     Herzen für die Fürbitten

                     Ständer für die Laternen 
                     Plakate und Handzettel für die Schule
                     Lebkuchenherzen
Vor dem Gottesdienst:

Treffpunkt um 18.30 beim Parkplatz am Gymnasium/ Gärtnerei mit Laternen.

Der Heilige Martin auf dem Pferd in der Mitte. Wir beginnen mit einem Flötenstück zur Einstimmung und zünden die Laternen an. Dann Zug zur Kirche. Martin reitet voran.

Wir singen Martinslieder: Laterne, Laterne.., Ich geh mit meiner Laterne.., St. Martin... 

Wortgottesdienstleiter  und Ministranten holen die Kinder an der Kirchentüre ab. Feierlicher  Einzug mit Orgelbegleitung in die etwas abgedunkelte Kirche mit den Laternen. Laternen vorne in den Ständer stellen.  Die ersten drei Reihen sind reserviert für Kinder. 

Lied zur Eröffnung: 

Von Gott bist du so hoch geehrt nach Melodie GL 608 (Liedblatt)

Hinführung:

Kaum ein Heiliger durch die Zeit und Geschichte erfreut sich so großer Beliebtheit wie der Heilige Martin. Warum feiern wir ihn? Was hatte er Besonderes?

Der Heilige Martin war ein guter Mensch. Er hat den Menschen geholfen wo er nur konnte. Auch bevor er Christ wurde hatte er ein gutes Herz. Obwohl er Jesus noch nicht kannte hat er wie Jesus gehandelt und die Menschen geliebt. Auch wir wollen wie Jesus lieben und rufen jetzt zu  ihm:

Kyrie: 

Franziska: Guter Jesus, du bist vom Himmel gekommen und unser Bruder geworden. Herr erbarme Dich.

A: Herr...

Marina: Guter Jesus, du liebst uns und hast Dein Leben für uns gegeben. Christus erbarme Dich

A: Christus...

Anna Lena Pielder: Guter Jesus, du willst, daß wir deine Liebe und dein Licht zu den Menschen tragen. Sie sollen durch uns erfahren, dass Du bei ihnen bist. Herr, erbarme Dich.

A: Herr...

Gloria:  (Kinderchor)

Tagesgebet: 

Guter Jesus am Fest des Heiligen Martin sind wir hier versammelt und grüßen Dich. Jedes Jahr feiern wir diesen Tag auf ganz besondere weise. Wir freuen uns über den Heiligen Martin und wollen von ihm lernen. Wir danken dir für diesen Menschen, der deine Liebe besonders zu den Notleidenden und Armen gebracht hat. Lass auch in uns Deine Liebe wirksam werden. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.

Lesung: Jes 61,1-3a (Martin)
Antwortgesang: Wachet auf ihr Menschenkinder (Kinderchor) 

Ruf vor dem Evangelium: GL 530,2 und Vers aus Kantorale (Ursula)

Evangelium: Mt. 25,31-40

Zur Predigt: 

Elisabeth weist hin auf Brief des Heiligen Martin

Liebe Kinder,

ihr kennt mich alle schon ziemlich gut, die meisten schon seit dem Kindergarten.

Und ich weiß, dass ihr jetzt, wenn es draußen kalt und ungemütlich, nebelig und grau wird, ganz besonders an mich denkt. Denn schließlich ist ja (bald/heute) mein Tag, Martinstag.

Deshalb möchte ich mich persönlich bei euch melden!

Mein Freund Sulpicius Severus hat viele Dinge über mich aufgeschrieben, eigentlich meine ganze Lebensgeschichte und natürlich auch die bekannteste Geschichte von der Mantelteilung.

Ich finde es gut, dass ihr diese Geschichte nachspielt, ich freue mich, dass ihr diese Lichtervermehrung (Laternenumzüge) zu meinen Ehren feiert. Zu meiner Zeit gab es das noch gar nicht, denn das Feuer war sehr kostbar und wurde im Herd und als Leuchte benutzt.

Ich habe gehört, dass manche von euch Fragen stellen: Warum hat der Martin so und so gelebt,  warum hat er den Mantel geteilt? Manche fragen auch: Warum hat er nicht den ganzen Mantel abgegeben, sondern nur geteilt?

Eigentlich ist die Antwort ganz einfach: Ich hab's eben gemacht! Einfach so geteilt, bin vom Pferd abgestiegen, stand dann Auge in Auge mit dem Bettler. Manche finden es spontan. Es war spontan. Richtig. Ich hatte ja keine Zeit zu überlegen.

Manche von euch finden es vielleicht sogar cool. Meine Kameraden beim Militär fanden es nicht cool. Sie fanden mein Verhalten dumm und lächerlich.

Ich habe mir nichts draus gemacht, aber es war trotzdem nicht leicht. Denn ich musste etwas Wichtiges für mein Leben lernen: Teilen heißt nicht, das abgeben, was übrig ist. Ich hatte nichts übrig - kein Stück Brot in der Tasche und kein Geldstück im Beutel. Teilen musste ich am eigenen Leib spüren. Denn ich konnte nicht an dem Bettler vorbei und ihn links liegen lassen. Ich habe mich damals viel mit Jesus Christus beschäftigt und Antworten gesucht auf meine Fragen nach dem Sinn meines Lebens.

In der Nacht nach dieser Begegnung mit dem Bettler ist mir Jesus im Traum erschienen - in der Gestalt des Bettlers und mir ist klar geworden, dass ich nicht weiter suchen muss, dass mir Jesus ganz nah ist und mir begegnet in meinem Nächsten. Ich freue mich, wenn ihr euch zum Martinstag wieder Aktionen überlegt, wie und was ihr selber teilen könnt mit eurem Nächsten, der eure Hilfe braucht. 

Euer Martin

Fürbitten:
(Für die Fürbitten sind sechs große Herzen vorbereitet; auf denen stehen die Worte: hörend, sehend, liebevoll, mitfühlend, mutig, weit. Wenn sie auf dem Plakat zusammengeheftet werden, läßt der freie Innenraum zwischen den Herzen einen Stern erkennen.)

Z: Vater im Himmel, wir rufen zu dir:

1. Corinna: 
Wir bitten um ein SEHENDES Herz  - wie der heilige Bischof Martin, um die Not unserer Mitmenschen zu sehen.

2.Alexandra:Wir bitten um  ein HÖRENDES Herz  - wie der heilige Bischof Martin, um zu hören, wenn uns jemand ruft.

3.Anita:
Wir bitten um  ein LIEBEVOLLES Herz - wie der heilige Bischof Martin, um den zu lieben, den keiner mag.

4.Verena:
Wir bitten um  ein MITFÜHLENDES Herz  - wie der heilige Bischof Martin, um das Leid unserer Mitmenschen mitzutragen.

5.Maxi:
Wir bitten um ein MUTIGES Herz - wie der heilige Bischof Martin, um uns für Verachtete einzusetzen.

6.Schirin:
Wir bitten um ein WEITES Herz  - wie der heilige Bischof Martin, um für alle dazusein, die uns brauchen.

Ein großes Bild mit Herzen ist entstanden. Aber was entdecken wir in der Mitte? Einen Stern! Es ist ein guter Stern - ein Stern der Hoffnung, daß wir unser Leben ändern und dem heiligen Bischof Martin nacheifern. Darum wollen wir Jesus Christus bitten. Amen!

Lied zur Übertragung: GL
Kommunionteil: Wortgottesdienstleiter
Während der Kommunion: Flöten oder Hoch über uns die Sterne
Danklied: GL 614
Am Ende des Gottesdienstes werden an die Kinder Lebkuchenherzen verteilt. 
